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Beilage Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 14 . Jarmar 1880 «

Deutschland .
A Leipzig , 10 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des

Reichsgerichts .) Bei der Ankunst auf dem Bahnhofe
hatte der Kläger dem Kondukteur des dort befinolichen
Gasthof-Omnibus sein Gepäck mit dem Bemerken über¬
geben, daß Kläger im Gasthofe wohnen werde. Das Ge¬
päck, und darunter eine kleine Handtasche , in welcher sich
eine erhebliche Summe Geldes befand , ging verloren, an¬
geblich durch einen Diebstahl während der Fahrt . Der
Besitzer des betreffenden Gasthoses wurde als für den
Berlust haftbar erachtet, weil er als Frachtführer des
Omnibus erscheint. Dagegen wurde der Anspruch aus
Erstattung jener Geldsumme abgewiesen , denn der Kläger
hatte nicht, wie der Art . 395 Hand .-G .-B . erfordert, dem
Kondukteur das Vorhandensein der Gelder angezeigt .

Das Gesetz über die Haftbarkeit der Eisenbahnen für
Verletzung und Tödtungen von Menschen beim Bahnbe¬
triebe hat bekanntlich den Eisenbahnen eine große finan¬
zielle Last auferlegt. Das frühere Reichs-Oberhandels¬
gericht hat in mancher Beziehung diesem Gesetze eine
Grenze insofem gezogen , als es dessen Anwendung auf
den eigentlichen Betrieb und die dem Eisenbahn-Betriebe
eigenthümlichen Gefahren beschränkt hat . Die Richtigkeit
dieser Gesetzesauslequnq ist vom Reichsgerichte wiederholt
anerkannt worden.

In manchen Staaten ist der Betrieb von fremden Ver¬
sicherungsgesellschaften an staatliche Genehmigung gebun¬
den . Wenn demungeachtet innerhalb eines solchen Staates
von einem Staatsangehörigen mit dem Agenten einer nicht
genehmigten Gesellschaft ein Versicherungsvertrag abge¬
schlossen wird , so ist dieser einzelne Vertrag für beide
Theile rechtsverbindlich , sofern nicht das Gesetz des be¬
treffenden Staates ausdrücklich die Ungilrigkeit solcher Ver¬
träge gebietet .

Ein Theaterdirektor hatte mit dem Besuche einer Theater¬
vorstellung eine Ausloosung von allerlei Gegenständen,
Uhren rc. in der Art verbunden, daß jedes zu den ge¬
wöhnlichen Preisen gekaufte Eintrittsbillet milspielte. Da
hierzu die polizeiliche Genehmigung nicht erwirkt worden
war , so ist gegen den Direktor die Strafe wegen uner¬
laubter Veranstaltung einer Lotterie erkannt worden.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Jan . Dem Vernehmen nach hat Ruß¬

land einen Beweis großer Loyalität gegeben . Es hat,
als Serbien , gestützt , wie es scheint, auf Zusicherungen
einer früheren Zeit , sich vergewissern wollte , ob und in
wiewett es dem österreichischen Eisenbahn-Andringen gegen¬
über , sich einer russischen Unterstützung werde versehen
dürfen, in Belgrad erklärt, daß es in gewissenhafterWeise
nur den Rath ertheilenkönne, man möge den Forderungen
Oesterreichs, so wie sie im Berliner Vertrag und den nach¬
folgenden Konventionen ihre Begründung fänden , loyal
entsprechen , und Rußland seinerseits habe selbst ein zu
großes Interesse , die Bestimmungen jenes Vertrags durch¬
geführt zu sehen, als daß es nicht Alles abweisen müßte.

was von andern Seiten etwa geplant werde , denselben
zu durchbrechen .

Badische Chronik.
Heitersheim , 10 . Jan . Hr . Hans Wächter hat im Schlöffe

hier ein chemisches Laboratorium errichtet als Versuchsanstalt für
Landwirthschaft, Weinbau , Gewerbe und Handel, sowie zur Un¬
tersuchung von Nahrungs - und Genußmitteln rc . Da Hr . Wäch¬
ter über 5 Jahre an der Großh . agrikultur- chemischen Versuchs¬
station Karlsruhe unter Hofrath Prof . vr . Neßler thätig gewesen
ist (im Verlaufe des vergangenen Wnters im Aufträge des
Großh . Handelsministeriums in verschiedenen Gewerbevereinen
des Landes Vorträge gehalten hat) und ihm ferner, in Bezug auf
Untersuchung von Nahrungs - und Genußmitteln , durch Erlaß

^ Großh . Ministeriums des Innern die Ermächtigung zur Ueber -

nahme und Ausführung amtlicher Untersuchungen ertheilt worden
ist, so dürfte dem jungen Unternehmen das Entgegenkommen der
Bewohnerschaft des Markgräflerlandes verdientermaßen zu wün¬
schen sein.

> Ncckargemünd,9 . Juni . Die ungewöhnliche Kälte im
Monat Dezember hat auch hier und in der Umgegend manch-

! fachen Schaden verursacht . Nicht nur gingen eine Menge Hüh¬
ner zu Grunde und litten andere Hauslhiere mehr oder weniger
durch die Kälte Noth, sondern es sind überdies auch die in die¬
sem Jahre ohnehin spärlich gerathenen Kartoffeln und Rüben in
vielen Kellern erfroren und weiterer Schaden wurde hie und da
nur durch beständiges Einfeuern in den Kellern verhütet. Erklär¬
lich ist es somit , daß sich nunmehr auch allerorts die Nachwehen-
hievon geltend machen und Noth und Elend an so manche Thüre
aupochen . Erfreulich ist es, wie der „ Hdlbg . Ztg .

" berichtet
wird, daß zur Linderung der Noth hier Vieles durch Privatmild -
thätigkeit geschieht. Wie in früheren Jahren , so wurden die hie¬
sigen Ortsarmen auch auf letzte Weihnachten von einem hier ge¬
borenen, jetzt aber in Frankreich lebenden Wohlthäter mit einer
namhaften Summe (300 M .) bedacht. Ferner werden auf Rech¬
nung der Kunstmühlen-Besttzer Firma W . und N . wöchentlich
nahezu gegen 100 Laib Brod gebacken und an die Armen ver-
thcilt . Weinhändler M . überließ auch in diesem Jahre wieder
an alte und kränkelnde Personen einige Hundert Flaschen Wein,
anderer Liebesgaben nicht zu gedenken.

Vermischte Nachrichten.
— (Die Bekleidungsindustrie ist in New - Aork

gewaltig entwickelt .) Man nimmt an, daß sich damit
50,000 Männer und Frauen beschäftigen und daß alljährlich
20 Millionen Anzüge hergestellt werden . Nach und nach werden
in allen großen derartigen Etablissements Zuschneidemaschinen
eingesührt; eine solche Maschine kann in 12 Stunden 1800 Klei¬
dungsstücke zuschneiden ; sie schneidet Mach aufeinander gelegtes
Tuch. Eine Knopfloch - Nähmaschine fertigt in der Stunde 180
Knopflöcher an, während ein Arbeiter in derselben Zeit nur drei
fertig bringen soll . — Ein Etablissement , wo die Zuschneide¬
maschine und die Knopfloch - Nähmaschine gebraucht werden, stellt
in 12 Stunden 100 vollständig fertige Anzüge her.

— (Arbeitslöhne inAustralien .) Es wird auch in
Deutschland von einigem Interesse sein , die Arbeitspreise jener

Kolonie zu erfahren, zu der wir die Erzeugnisse unserer eigenen
Arbeit so reichhaltig hinausgesandt haben . Die im Folgenden
nach der „ K . Ztg .

" angegebenen Ziffern beziehen sich zunächst
auf Neu -Süd -Wales , in weiterem Sinne auch auf Viktoria,
Tasmanien , Neu -Seeland und Süd -Australien, während inWest -
Ausstralien und in Queensland dem veränderten Klima ent¬
sprechend gänzlich verschiedene Verhältnisse obwalten . Bauar¬
beiter werden im Tagelohn bei achtstündiger Arbeit bezahlt , und
zwar Zimmerleute mit 9—11 M » , Maurer mit 10—11 M . und
Maurergehilfen mit 7—8 M . Das Arbeitsangebot ist in diesem
Augenblick stärker als die Nachfrage. — Die Eisenarbeiter
sind ebenfalls acht Stunden täglich beschäftigt , mit zwei Unter¬
brechungen im Sommer und einer im Winter. Die Löhne be¬
rechnen sich auf die Stunde , und zwar für Schmiede mit 1—
1,33 M - , für Schmiedgehilfen mit 50—80 Pf . , für Taglöhner
mit 60— 85, für Maschinenheizer mit 85 Pf . bis 1,80 M . Huf¬
schmiede erhalten auf dem Lande außer Kost und Wohnung
1500—1600 M . jährlich . — Ziegelformer werden mit 22,50—
25 M . für tausend Stück bezahlt . — Wagenbauer verdienen
85 Pf . bis 1,50 M . die Stunde . — Schneider, die für das
Stück bezahlt werden , können 50—70 M . wöchentlich heraus¬
schlagen , gut geschulte sogar 80 M . und in einigen Fabriken
90 M . ; der Lohn der Schuhmacher stellt sich auf durchschnittlich
35—50 M . , der der Sattler auf 10—60 M . die Woche . —
zdufer erhalten einen Tagelohn von 8—10 M . — Dienstboten,
namentlich weibliche , sind stark gesucht. Köche erhalten in Pri¬
vathausern 600—1300 M . jährlich , in Gasthöfen 900—1500 M -,
Wäscherinnen 640—900 M . , Kammermädchen 520—700 M -,
gewöhnliche Dienstboten 520—900 M . , Kindermädchen 520—
700 M . , Pferdewärter und Kutscher 900—1300 M - , Gärtner
1040—1300 M - — Die Arbeiter auf den Gütern (Farmen) und
Viehweiden (Stationen ) werden außer Kost und Wohnung wie
folgt bezahlt : Für Ehepaare 1200—1500 M . jährlich , für Acker¬
knechte 600—900 M . , für Ochsentreiber 800—1010 M . , für
Fuhrleute 800—1300 M . , für Grenzreiter (die Leute haben die
Zäune oder Fenzen in Ordnung zu halten) 800—1040 M - , für
Schafhirten 700 bis 800 M . , für Wegearbeiter 1040—1300 M .,
für Gärtner 800—1040 M . , für Knaben 320—600 M . —
Werftarbeiter erhalten beim Verladen der Schiffe für gewöhnliche
Güter 1 M . die Stunde , für Kohlen M . 1 .25 , für Nachtarbeit
M - 1 .50. — Dienstboten sind fortdauernd gesucht. Metallarbei¬
ter finden gegenwärtig nicht leicht Anstellung , ebenso sind die
Zeiten schlecht für Eisen - und Bauarbeiter . Namentlich ist ein
Ueberfluß von ungeschickten Arbeitern vorhanden . Die Löhne
sind schwankend und werden voraussichtlich eher nach unten als
heraufgehen.

Literatur -Anzeige .
Technisch - chemisches Jahrbuch , herausgegeben von

vr . Rudolf Biedermann . I. Jahrgang . Berlin 1880.
Jul . Springer . 2 M . 50 Pf .

Dieses Jahrbuch — zugleich der ll . Band des Chemiker¬kalenders — gibt eine möglichst kurz gefaßte Aufzählung wich¬tiger Daten aus dem Gebiete der Chemie und einige Spezial¬tabellen, theilt einige Neuerungen, besonders die patentirten Er¬
findungen der jüngsten Zeit mit und will den Leser in den Stand
setzen , diese Neuerungen in das System der Technologie einzu¬ordnen und deren Zusammenhang mit verwandte » Theilen zuerkennen .

Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 9 .)

Ich vermochte mich des Lachens nicht zu erwehren , so sonder¬
bar erschien mir, was mein Herr da sagte. Er fuhr indessen
ruhig fort :

„Nicht wahr, es kommt dir wunderlich vor, daß ein Hund
fähig sein soll, einen Menschen etwas zu lehren, und dennoch ver¬
hält es sich so . Denke nur ein wenig nach . Gibst du zu , daß
ein Hund dem Einflüsse seines Herrn unterworfen ist ?"

- Ja , gewiß !"

„Dann wirst du auch begreifen , daß dieser Herr auf sich selbst
Acht geben muß, wenn er einen Hund erziehen will. Hätte ich
mich jähzornig und heftig gezeigt , während ich Capi unterrichtete,
so wäre dieser ebenso geworden , d . h . verdorben , indem er sich
nach meinem Beispiele bildete . Der Hund ist fast immer der
Spiegel seines Herrn, von dem Einen läßt sich mit ziemlicher
Sicherheit auf den Anderen schließen. Zeige mir deinen Hund
und ich sage dir, wer du bist : Ein Räuber hat gewöhnlich einen
räuberischen , ein Dieb einen diebischen, ein Bauer ohne Bildung
rillen groben, rin höflicher und freundlicher Mensch endlich einen
liebenswürdigen Hund."

Meine vierbeinigen Kameraden konnten dem nächsten Tage mit
vollkommener Ruhe entgegensehen , denn , langst an öffentliches
Auftreten gewöhnt , handelte es sich für sie nur um eine Wieder¬
holung dessen , was sie hundert- , ja vieleicht schon tausendmal zu¬
vor gethan hatten. Anders ich, der ich gewissermaßen mein
Probestück oblegen sollte . Was würde Vitalis , was würden die
Zuschauer sagen , wenn ich meine Sache schlecht machte ? — Diese
Gedanken peinigten mich so sehr, daß ich sogar noch im Traume
sah, wie die Leute sich dermaßen über mich lustig machten , daß
sie säst vor Lachen vergingen, und als wir am andern Morgen
unsere Herberge verließen , um uns an den Platz zu begeben , wo
bie Vorstellung stattfinden sollte, war ich so aufgeregt, daß ich
kam» zu folgen vermochte.

Vitalis führte den Zug an, in soldatischer Haltung , den Kopf
Muckgeworfen, schritt er im Takte einher , auf einer metallenen
Querpfeife einen Walzer spielend .

Ihm folgte Capi, auf dessen Rücken sich Herr Joli -Coeur in
englischer Geueralsuniforur, rotheur , mit goldenen Tressen besetz¬
te« Rocke, ebensolchen Beinkleidern und einem mit einem großen

Federbusche verzierten Klapphute breit machte.
Darauf kamen in respektvoller Entfernung Zerbino und Dolce

in einer Reihe und ich beschloß den Zug , der dank den von
unserm Herrn bestimmten Zwischenräumen einen ziemlich großen
Theil der Straße einnahm, aber trotz aller Pomphaftigkeit die
Aufmerksamkeit des Publikums nicht in so hohem Maße erregte,
wie es die durchdringenden Töne der Querpfeife thaten , welche
die Neugier der Bewohner von Ussel bis in die fernsten Winkel
der Häuser wachriefen . Alles lief vor die Thüren , um uns vor¬
bei marschiren zu sehen, überall schob man die Fenstervorhänge
zurück ; einige Kinder waren uns nachgelaufen , denen sich er¬
staunte Bauern anschlossen, so daß wir uns bei der Ankunft an
dem Orte unserer Bestimmung von einem zahlreichen Gefolge
umgeben sahen .

Die Schaubühne war schnell hergerichtet ; ein um vier Bäume
geschlungenes Seil bildete ein längliches Viereck , in dessen Mitte
wir unsere Plätze einnahmen .

Die Vorstellung begann. Ich wiederholte mir im Stillen meine
Rolle mit einem wichen Fiebereifer , daß ich kaum mehr wußte,
was uw mich vorging ; daS Emzige , dessen ich mich noch er¬
innere, war, daß die Hunde allerlei Kunststücke aufführten , wozu
Vitalis , der mittlerweile die Querpfeife mit einer Geige ver¬
tauscht hatte, sie entweder mit Tanzmelodien oder weichen sanften
Weisen begleitete .

Es hatte sich schnell eine dichte Menge um uns versammelt,
und als ich mechanisch, ohne eigentliche Absicht, um mich blickte,
gewahrte ich eine Anzahl von Augen, die sich alle mit äußerster
Spannung auf uns richteten.

Nachdem die Hunde ihre Kunststücke gezeigt hatten , und damit
gleichzeitig der erste Theil unserer Vorstellung beendigt war ,
nahm Capi eine Schale in's Maul und begann, aus den Hinter¬
pfoten gehend , die Runde bei der „verehrlichen Versammlung "

zu machen . Wurde nichts hineingeworfen , so stellte er die Schale
in das Innere des Vierecks, außerhalb des Bereiches profaner
Hände, legte die Vorderpfoten auf den widerstrebenden Zuschauer,
bellte ein paarmal und klopfte wiederholt mit der Pfote auf die
Tasche , die sich öffnen sollte, was dem Publikum Anlaß zu man¬
cherlei Scherzen und Stichelreden gab .

„Das ist ein schlauer Pudel, " — hieß es, „der weiß , wo Geld
steckt.

"

„Hier, die Hand in die Tasche !"

„Der gibt !"

So flogen die Neckereien hin und her , bis die Sous endlich
aus den verborgenen Tiefen zum Vorschein kamen.

Vitalis sprach während dieser ganzen Zeit kein Wort , sondern
sah unablässig nach der Schale , spielte heitere Weisen auf seiner
Geige , bald lauter , bald gedämpft, und wartete die Rückkehr
Capi 's ab, der sich denn auch bald einfand, die gefüllte Schale
stolz im Maule haltend.

Nun war die Reihe an Joli -Coeur und mir .
„Meine Damen und Herren," begann Vitalis , und gestikulirtemit Bogen und Geige lebhaft dazu , wir werden jetzt eine aller¬

liebste Komödie aufführen, die den Titel hat : „Der Diener
des Herrn Joli - Coeur oder der ist nicht der
Dümmste von den Beiden , der dafür gehaltenwird . " — Ein Mann wie ich erniedrigt sich indessen nicht dazu,seine Stücke und seine Schauspieler im Voraus zu loben , son¬dern sagt Ihnen nur das Eine : „ Oeffnen Sie Augen und
Ohren und halten Sie die Hände zum Klatschen bereit .

"
Was mein Herr „ eine allerliebste Komödie " nannte , war eigent¬

lich eine Pantomime , da es mit Geberden , anstatt mit Worten
gespielt wurde, und zwar aus dem sehr triftigen Grunde, weil
zwei von den Darstellern , Joli - Coeur und Capi, überhaupt nicht
sprechen konnten, und weil der Dritte — ich selbst — vor Auf¬regung ganz unfähig gewesen wäre , auch nur zwei Worte her¬
auszubringen .

Um daher unser Spiel leichter verständlich zu machen , beglei¬tete Vitalis die Wendungen des Stückes mit einigen erklärendenund einleitenden Worten , sowie mit der entsprechenden Musik.
Durch eine mit dem Dämpfer gespielte kriegerische Weise kün¬

digte er die Ankunst des englischen Generals Herrn Joli -Coeur
an . Derselbe hatte in den indischen Kriegen Rang und Vermö¬
gen erworben, bis auf diesen Tag jedoch keinen andern Diener
als Capi gehabt ; aber, da seine Mittel ihm diesen Luxus gestat¬
teten, wollte er sich von nun ab durch einen Menschen bedienen
lassen ; die Thiere hatten außerdem lange genug die Sklaven
der Menschen gespielt, es war Zeit, daß es einmal anders würde.

Während er die Ankunft dieses Dieners erwartete , spazierte Ge¬
neral Joli -Coeur aus und nieder und rauchte seine Cigarre . Es
war der Mühe werth, zu sehen, wie er dem Publikum den Rauch
in 's Gesicht blies. (Fortsetzung folgt.)



Harchel und Herkehr.
Neuester frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 12. Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Januar -Februar — .—, per April- Mai 235 .50 , Per Mai -Juni
235 .50 . Roggen per Januar - Februar 171 .50 , per April -Mai
174 . 75, Per Mai -Juni 174 .— . Rüböl >oco 54 .50 , per April -Mai
55 .75 , per Mai -Juni 56 .25 . Spiritus loco 80 .25 , per Januar
59 .80 , per Äpril -Mai 61 .60 , Per Mai -Juni 61 .80 . Hafer per
April -Mai 150 .50, per Mai -Juni 152 .— . Schneeluft.

Köln , 12. Jan . Weizen , >»('<> hiesiger 23 .50 , loco fremder
23 .— , per März 23 . 75 , per Mai 23 .90 . Roggen ioco hiesiger
19 .— , per Marz 17. 70, per Mai 17 .70. Hafer wco 14.50. Rüböl
loeo 30 .—, per Mai 29 .50 , per Oktober 29 .80.

Bremen , 12 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white ü>e<' 7 .50 , per Februar 7 .60 , per März -April 7 . 75 , per
August-Dezember 8 .60 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz ,

Wilcox (nicht verzollt) 42 .
Paris , 12 . Jan . Rüböl Per Jan . 80 .50 , per Febr . 80 .75,

per März -April 81 .— , Per Mai -Aug. 81 . 75. — Spiritus per
Jan . 69 .—, Per Mai -Aug . 68 . 75. — Zucker , weißer , dispon.
Nr . 3 , per Jan . 75 .50 , per Mai -Aug . — .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Jan . 71 .25 , per Febr . 71 .25 , per März -Apr . 71.50, per
Mai - Jum 71 .25 . — Weizen Per Jan . 33 .50 , Per Febr . 33 .50,
per März -April 33.50, per Mai -Ang . 33:50 : Risgen per
Jan . 23 .25 , per Febr . 23 .25, Per März -April 23 . 75, per Mai -
Aug . 23 .75.

Amsterdam , 12 . Jan . Weizen auf Termine niedr. , per
März 345 , per Mai — . Roggen >»e» niedr . , auf Termine und. ,
per März 204 , per Mai 205 . Leinöl >ovo 31 Vr , Per Frühjahr
32 , Per Juni -Juli -August 32 ' -8 - Rübsamen loeo — , per Früh¬
jahr — .

Antwerpen , 12 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse . Raffinirtes Type weiß , disponibel 19V« b .
19^4 B . ,

New - Aork , 10 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-

Mais (old
„ fair !

Kork 7Vs , dto . in Philadelphia 7Vs , Mehl _
mixed) 60 , Rother WitteMP « IM , Kaffe»M « >- good fai
16Vs, Havana - Zucker 7°^ , n HHAHracht 4 ,

"
Wkalz , Mar !

Wilcox 8V2 , Speck 7V«.
Baumwoll -Zufuhr 20000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

12000 B . , dto . nach dem Continent 6000 B .

Witteruugsbeobachtunge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan .
Baro -
merer .

Thermo¬
meter
in v .

Feuch¬
tigkeit in

Proc .
Wi °». Himmel . Bemerk « » g.

765 . 7
765.9
765.4

-i- 0 .9
— 2 .3
— 8 .6

69
90

100

N .
NE .

klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

R .920 . 2 . Nr . 2451 . Staufen .
Alexander Sch üble von Pfaffenweiler
hat mit Vollmacht seiner' Ehefrau , Sa -
lomca , geb. Luhr, des Albert Luhr
und der Heinrich Bösch Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Luhr, von dort dahier vor¬
getragen, seine Vollmachtgeber besäßen
auf Ableben des Rathsdieners Josef
Luhr von Pfaffenweiler folgende , in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene Liegenschaften :
0 . Auf Gemarkung Kirchhofen :

1 . 4 -t 95 m Acker in der Hasenbreite
neben Lambert Kiefer und Alois Luhr
von Pfaffeüweiler ;

2 . 7 » 92 gm Wiesen in den Weyer¬
matten neben August Baumann und
Alois Bösch Erben von Pfaffenweiler.

d . Auf Gemarkung Pfaffen -
weilet :

90 m Ackerland zwischen Dörfer neben
Vinzenz Blattmann und Anstößer.

Die Genannten haben das Aufgebots-
Verfahren beantragt .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,-
welche an den genannten Grundstücken
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert solche in dem Aufgebotstermin
vom
Dienstag , dem 24 . Februar 1880 ,

Vormittags 9 l1hr ,
dahier anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche den Be¬
sitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Staufen , den 24 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufne r.

R . 963 . 2 . Nr . 8439 . Bruchsal . Auf
Antrag des Armcnfonds Ubstadt wer¬
den alle Diejenigen, welche an den un¬
ten bezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbüche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband ruhende Rechte An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgcfordert , solche spätestens in dem
aus
Samstag den 28 . Februar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

1 Viertel Acker auf der Pfützen, neben
Johann Eifer und Leopold Fleischmann.

1 Viertel 3 Ruthen Weinberg im
Goldschnitt , neben Karl Kerner und
Weg.

1 Viertel 12 ' /^ Ruthen Acker auf der
Ubstadter Ebene, neben Rain und Ka¬
tharina Vögele.

33V2 Ruthen Acker im Rollenberg,
neben Sebastian Baierle Wb. und Mi¬
chael Baierle .

Bruchsal, den 27 . Dezember 1879.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Schneider .

R .896 . 1 . Nr . 3050 . Durlach . , Karl
Ludwig Nittel Ehefrau von Dietlin¬
gen , Katharina , geb . Farr , besitzt auf
Wilferdinger Gemarkung nachbeschrie¬
bene Liegenschaften :

1 .
1 Viertel 12sis Ruthen altes Maß

Acker im Tensch , neben Wilhelm Ditt -
ler und Wilhelm Zachmann.

2-
24 Ruthen altes Maß Wiesen im

Dajes , neben Karl Zachmann und
Bernhard Kies.

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬
buche der Gemeinde Wilferdingen nicht
eingetragen.

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden nun alle Diejenigen, welche an
die bezeichneten Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche in dem auf
Dienstag , den 17 . Februar 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
angesetzten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden. ^

Durlach , den 9 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsjchreiber:
Heber . ^ ,

R990 . Nr . 3233. Breisach , Nach¬
dem

'
auf die diesseitige Aufforderung

vom 29. August d . I . , flcr. 13,193 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten

Art an das dort bezeichnest Grund¬
stück nicht geltend gemacht worden sind ,
werden solche der Leopold Lavori Ww . ,
Walburga , geb. Dubois von hier ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Breisach , den 24 . Dez . 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Kor>kulsvcrfahren,

T .40 . Nr . 8933 . Freiburg . Bon
dem Großh . AmtsgerichtFreiburg wurde
beschlossen:

Ueber das Vermögen des verstorbe¬
nen Landwirths Ferdinand Weber in
Waltershofen wird , da durch die Thei-
lungsakten die Ueberschuldung des Nach¬
lasses nachgewiesen ist und die Verwal¬
tung der Sautier -Reibelt- Merian - Kna-
benstiftung dahier als Gläubigerin den
Anstag auf Konkurseröffnung gestellt
hat, heute am 27. Dezkmber1879, Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Großh . Notar Götz in Munzingen
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungcn sind bis zum 30 .
Januar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung '
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 16 . Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der L>ache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Januar 1880
Anzeige zw machen .

Frriburg , den 27 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Wagner .

T .32 . Nr . 691 . Freiburg . Von
dem Großh . bad . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des flüchtigen Goldarbeiters
Max Lehrfeld in Freiburg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen der Firma H . Keller in
Pforzheim Termin auf

Freitag den 30. Januar 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Freiburg , den 9 . Januar 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

T .30. Nr . 488 . Kenzingen . In
dem Konkurse über den Nachlaß des
f Küfers Franz Kobel von Endingen
wird der Wahltermin auf

Freitag den 23 . Januar 1880 ,
Vorm . 10 Uhr ,

verlegt.
Kenzingen, den 12. Januar 1880.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Adler .
T .31 . Nr . 427 . Kenzingen . Un¬

ter Bezug auf die Bekanntmachung
vom 30. v . M . , Nr . 3,616 , in dem
Konkurs über den Nachlaß des Küfers
Franz Kobel von Endiugen wird ver¬
öffentlicht , daß durch Verfügung des
Großh . Amtsgerichts Kenzingen vom
Heutigen statt des Großh . Notar
Biechele Waisenrichter Fleig in En¬
dingen zum Konkursverwalter ernannt
wurde .

Kenzingen, den 10. Januar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Adler .

Vkrmijgristabsollderuiigcu
T .18. Nr . 273 . Rastatt .

Die Gant des Esstgsieders
Josef Groß von Rothen-
sels best .

Gemäß 8 1060 der bad . P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Gantmanns ,
Helena , geb, Riedinger , sei be¬
rechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern , unter Verfällung der
Gantmasse in die Kosten .

Rastatt , den 7 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch 0 n.

Vrrscholleahei sv rfahrcn.
R .918 . 2 . Nr . 3,483. Durlach .

Schneider :Adrian Fabery von Jöh -
lingen, welcher in den 50er Jahren nach
Amerika auswanderte und seit länger
als 4 Jahren keine Nachricht mehr von
sich gab , wird hiermit auf Antrag seines
Bruders , des Landwirths Matthäus
Fabery iu Jöhlingen , aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein zurückgelassenes
Vermögen seinen nächsten Anverwandten
gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Durlach , den 30 . Dezember 1879 .
Gr . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber

Heber .
ElltinüutOgiUiiicn.

R .989 . Nr . 199 . K 0 nstanz . Albin
Rehfeld , ledig , von Konstanz wurde
durch richterliches Erkenntniß vom 22.
v . M . , dir . 4426 , wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt.

Konstanz, den 6 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G e r n e r .
R .991 . Nr . 33 . Müllheim . Der

ledige Constantin Heinh von Schlierigen
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 12 . Dezember 1879 , Nr . 4071 ,
wegen Verschwendung im I . Grad für
mundtodt erklärt und ihm Dreher An¬
ton Heiny von Schlierigen als Bei¬
stand beigegeben .

Müllheim , den 2 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . L i t s ch g i .
R .985 . Nr . 2598 . Waldshut . Aloi-

sia Schilling u . Fridolin Schilling ,
beide ledig, in Grießen wurden durch
Erkenntniß Großh . Amtsrichters vom
20 . v . M . wegen dauernder Gemüths -
schwäche entmüdigt.

Als deren Vormund wurde heute
Johann Michael Schreiner in Grießen
ernannt .

Waldshut , den 31 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
S ch r 0 t h .

Eivctiiwcssuiiue : .
R .937 . 2 . Nr . 4348 . Ueberlingen .

Pauline Wolf in München, Fridolina
Weltin Wittwe in Singen , Maria
Schellenberg Wittwe in Baden und
die Kinder des verstorbenen Adolf
Trötschler in Singen , Namens Alfred
und Albertina Trötschler haben als
Erbnehmer um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft der
Michael Trötschler Wittwe, Geno-
feva, geb. Diez , von Ueberlingennach¬
gesucht. Dem Gesuche wird stattgege¬
ben , wenn nicht bis zu dem auf

Montag , den 1 . März k. Js . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termine etwaige Ansprüche
und Rechte angemeldet werden .

Ueberlingen, den 29 . Dezember 1879 .
Fromherz ,
Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
R .977 . 2 . Nr . 2447 . Waldkirch .

Die Bitte der Wittwe des Täglöhners
Christian Hummel von Siegelau ,
Katharina , geb . Hamm , um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres Ehemannes best .

Die Wittwe des Taglöhners Christ.
Hummel von Siegelau , Katharina ,
geb . Ham , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
ser Bitte wird Statt gegeben , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Waldkirch , den 30 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

T .3. 1 . Nr . 120 . Durlach . Die
Erben Emilie Zittel Wittwe hier ,
Ottilie Gehres und Emilie Schulze ,
geb . Gehres , in Hamburg , Karolme
Gehres hier und Machilde Gehres ,
geb . Schmidt , in Karlsruhe haben um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der Rentnerin Fräulein Ju¬
lie Märcker von hier gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 5. Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Heber .

R . 919 . 2 . Nr . 5932 . Rastatt . Die
Wittwe des Landwirths Bernhard Fet¬
tig , Franziska , geb . Jung , von Stein¬
mauern hat um Einsetzung in die Ge¬

währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 30 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
T .6 . Nr . 30 . Oberkirch .

Die Verlassenschaft des Mi¬
chael Panter , Taglöhner
von hier , best .

Die Wittwe des Taglöhners Michael
Panter dahier hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

binnen 3 Wochen
begründete Einsprache erhoben wird .

Oberkirch , den 3 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Rittelmann .

T . l . Nr . 423 . Tauberbischofs¬
heim . Die Wittwe des am 8 . August
1879 verstorbenen Rechtsanwalts Heim
rich Peter Gustav Konstantin Schu
mann von Tauberbischofsheiin, Ju¬
liane Barbara , geb . Bundschuh, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten und wird diesem Ansuchen ent -
Iprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen hiergegen dahier erhoben
werden .

Tauberbischofsheiin, 7 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

R .877 . 3 . Nr . 5954 . Schwetzingen .
Die Wittwe des Taglöhners Johann
Konrad Schmitt von Neulußheim,Barbara , geb. Weiß, von da hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen, 12 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichlsschreiberei :
Nuß .

«Klbvorladinivrii .
R .922 . Boxberg . Valentin , Jo¬

hann Friedrich und Philipp Karl Götz
von Sachsenflur sind zum Nachlasse
ihrer Mutter , der Andreas Götz Witt¬
we, geb . Freund von da miterbberechtigt .

Dieselben sind vor Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert und ist ihr Aufent¬
haltsort unbekannt . Zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils werden sie , bezw.
ihre Rechtsnachfolger mit Frist von

drei Monaten
des Anfügens hiermit öffentlich anher
vorgeladen, daß , wenn sie weder per¬
sönlich erscheinen noch durch gehörig Be¬
vollmächtigte sich vertreten lassen , die
Erbschaft dem Handelsmann Adolf Ad¬
ler in Mergentheim als Rechtsnehmer
der Miterbin Katharina Herold , geb .
Freund , von Sachsenflur zugetheilk wer¬
den wird .

Boxberg, den 30 . Dezember 1879.
Großh . Gerichtsnotar

R u d m a n n.
T .21 . Engen . Johann , Anna

und Franz Holwegler ledig von
Ehingen, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , werden zur Erbschaft ihrer
am 30 . November 1879 verstorbenen
Halbschwester Katharina Holwegler
minderjährig von Ehingen rnllberusen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden tum aufgefordert, sich
innerhalb drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft
Jenen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme, wenn sie — die Vorgeladenen— zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Engen , den 3 . Januar 1880.
Großh . Notar

W a l ck e r .
R .945 . . Ettenheim . Adolf Bo¬

tz ery , lediger Fabrikaufseher von Ohr¬
beck in Hannover , ist am 29 . Novem¬
ber 1879 zn Ringsheim gestorben .

Erbberechtigte Verwandte desselben
sind hier nicht bekannt .

Es werden Alle , die ein Erbrecht an
den Nachlaß geltend machen wolle»,
aufgefordert , unter Vorlage der Be¬
weisurkunden innerhalb

dreier Monate
dieses zu thun , widrigenfalls der Nach¬
laß als erblos bestachtet und Großh.
Staarsgüterverwaltun » zugewiesen oder
für den Fall er überschuldet

' wäre, den

Kon -

Zu

Gläubigern die Einleitung des
kursverfahrens überlassen würde.

Eltenheim, den 1 . Januar 1880 .
Großh . bad. Notar
Ernst Castorph .

HaLdetsrrginer-Elutragr .
T .5 . Nr . 771 . Bruchsal .

O .Z . 45 des Firmen- bezw. O .Z . 112
des Gesellschaftsregisters wurde einge¬
tragen :

Albert Reis von hier , seither
Prokurist der Firma : „S . Reiz
in Bruchsal, ist unterm 1 . d . M.
als Theilhabcr eingesteten und hat
dieser das Recht , die Gesellschaft
zu vertreten.

Bruchsal , den 2 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Schneider .

T .4 . Nr . 184 . Radolfzell . Zu
O .Z . 5 des Gesellschaftsreglsters Fir¬
ma : Domin N 0 ppel in Radolfzell
wurde heute eingetragen :

Ehevertrag des Konstantin Nop -
pel mit Anna Kürzel >>. u . Frei¬
burg , 24 . Dezember 1879, wonach
jeder Ehetheil von seinem Vermö¬
gen 500 M . in die Gütergemein¬
schaft einwirft , während alles
übrige Vermögen beider Eheleute
davon ausgeschlossen wird (L .R .S .
1500 ff.).

Radolfzell, den 2. Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Lederke .

«rungeii.
t .971 . 2 . Ueber - .

lingen .

, Ankündi-
_ gung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Felsenwirth Ludwig Hör¬
le ' s Ehefrau , Emma , geb . Män¬
ner , und Bernhard Männer Witt¬
we von hier , nachbeschriebene , auf hie¬
siger Gemarkung gelegenen Liegen¬
schaften
Mittwoch den 28 . Januar d . I ., -

Morgens 8 >/s Uhr ,
in dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert und erfolgt der endgiltige Zu¬
schlag , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

a Der Ludwig Horte Ehefrau
allein gehörig :

1 . 44 Ar 73 Decimeter — <-^
488,97 Ruthen Wiesen , Di¬
strikt Sohlen , Gewann
Ehrten . 1000

b. Der Ludwig Horte Ehe¬
frau und der Bernhard
Männer Wittwe gemein¬

schaftlich gehörig :
2 . H . Nr . 543 . Ein Wohn-

und Wirthschaftsgebäube,
nebst Scheuer und Stalsi
sowie auch Kegelbahn und
zwei Felsenkeller an deP
Landstraße . 10000

3 . 11 Ar 16 Meter (124 Ru¬
then) Garten mit Sommer -
wirthschaftshütte am See ,
gegenüber dem Wohnhäüse 650

Sä . 11,650
Die Lud Ziffer 2 und 3 beschriebeneRealität , ein Ganzes bildend , liegt an

der Straße von hier — ein schöner be¬
liebter Spaziergang — nach Ludwigs¬
hafen , am See mit prachtvoller Aus¬
sicht auf diesen und die Schweizer-
Alpen.

Die Wirthschaft erfreut sich eines
lebhaften Besuches und ist die dabei
befindliche Kegelbahn — wie die be¬
nachbarten, berühmte» Heidmköcher —
vollständig in Felsen eingegraben, höchst
originell in ihrer Axt.

Ueberlingen, den 2 . Januar 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

'
Großh . ' Notar

BrennhoUversreigerung .
Aus den diesseitigen Domätirn -aeffeitigrn Domätirn -

Waldungen werden mit Borgfristbe¬
willigung
Dienstag den 20 . Januar l. I .,Vorm . 10 Uhr ,

im Wirthshaufe zu HerrrnwieS ver¬
steigert :

516 Ster buchen Scheitholz. , 905
Ster tannen Scheitholz und 1227 Ster
Kohlholz.

Auszüge aus den Aufnahmslisten fer¬
tigt Waldhüter Müller in Herrenwies.

Fart >ach . den .10. Januar 1880.
Großh . Bezirksforstsi Herrenwies.

Ziegler .
' ' "" "

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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